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Thema:  Charakterisierung von Dehnungsverhalten und Querstabilität 

elastischer Bänder in Abhängigkeit von der Technologie der 

Konfektion und der Eigenschaften der konfektionierten 

Materialien 

 
Aufgabenstellung: 

Elastische Bänder werden in Büstenhaltern und anderen Miederwaren als Unterbrustband 

eingesetzt. Funktionalität und Tragekomfort erfordern einerseits weichen Griff und hohe 

Elastizität, andererseits gute Formstabilität und Festigkeit.  

Die elastischen Bänder weisen eine vorgegebene Dehnungstoleranz auf. Im Zuge der 

Konfektion werden sie mit bis zu 14 verschiedenen Materialien kombiniert, welche 

wiederum ihr spezifisches Dehnungsverhalten einbringen und damit Funktion und Qualität 

des Endproduktes beeinflussen. Inhalt der Arbeit ist die Entwicklung von Verfahren und 

Methoden, um diese Überlagerung der Dehnungen aussagekräftig zu beschreiben und zu 

vergleichen. Für verschiedene Materialkombinationen werden die Kennwerte durch 

Messungen bestimmt. Daraus wird ein Verfahren entwickelt, um die Auswirkungen der 

Konfektionstechnologie und der Dehnungen der Einzelmaterialien auf das Fertigmaß 

vorauszusagen.
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1 Grundlagen elastischer Bänder 

1.1 Herstellung elastischer Bänder 

1.1.1 Bestandteile der elastischen Bänder 

Grundsätzlich werden zwei Typen von Fäden in elastischen Bändern verarbeitet, die 

elastischen und unelastischen Fäden.  

 

1.1.1.1 Elastische Fäden 

Der Hauptbestandteil der elastischen Fäden ist Elastan. Diese sind Elastomere, welche 

unter dem Handelsnamen Lycra® und Dorlastan® bekannt sind. Die Elastanfäden werden 

vor dem Webprozess mit unelastischen Fäden umwunden oder umhäkelt, um die 

Haftreibung des Elastanfadens zu erhöhen. Bereits mit diesem Prozess wird die Dehnung 

des elastischen Bandes beeinflusst. Im Falle der betrachteten Bänder werden die 

Elastanfäden umwunden. Das Umwinden kann in zwei Prozessen erfolgen, die Einfache 

Umwindung oder Kreuzumwindung (Bild 1, Bild 2). Je nach Verwendungszweck werden 

zur Umwindung texturierte Garne in unterschiedlichen Feinheiten verwendet. 

Charakteristisch für die Kreuzumwindung ist die Umspinnung eines Elastankernes mit 

zwei nicht elastischen Fäden, welches in zwei aufeinander folgenden Umspinn-Prozessen 

erfolgt (Bild 2, S. 10). 

 

Bild 1:  Schematische Darstellung Einfache Umwindung und Kreuzumwindung [21] 
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Bild 2:  Prinzip der Kreuzumwindung [21] 

 

1.1.1.2 Unelastische Fäden 

Die unelastischen Fäden bestimmen in erster Linie die Optik des elastischen Bandes. Je 

nach Kundenwunsch, werden die unterschiedlichsten Anforderungen an das Band gestellt. 

Bei sehr weichen elastischen Bändern werden hauptsächlich texturierte Garne eingesetzt, 

welche sich durch ihre Bauschigkeit auszeichnen. Neben den texturierten Garnen(Bild 3) 

gibt es weitere Kriterien, die Einfluss auf die weiche Seite des Bandes nehmen. Auf diese 

Merkmale soll zum späteren Zeitpunkt näher eingegangen werden. 

  

Bild 3:  Texturiertes Garn [6]
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1.1.2 Bestandteile der Bandwebmaschine 

Die wichtigsten Aggregate zum Herstellungsprozess des Bandes sind im Bild 4 und Bild 6, 

S.13 aufgezeigt. 

 

Bild 4:  Bandwebmaschine [20] 

1 Zuführung der Kettfäden   5 Konenlagerung für Schuss- und Hilfsfaden 

2 Fachbildungsvorrichtung   6 Schussfadentransport 

3 Webvorrichtung    7 Hilfsfadentransport 

4 Bandabzug     8 Kettfadenwächter 



1 Grundlagen elastischer Bänder  13 

1.1.2.3 Kettzuführungen 

 

Die Kettfäden werden auf gezettelten Spulen den Webaggregaten zugeführt (Bild 6). Um 

reibungsarme und reißfeste Kettfäden zu erhalten, werden diese durch 

Veredlungsprozesse, wie Schlichten, Waschen oder Ölen, vor dem Zetteln geglättet. 

Zetteln ist der Vorgang, welcher vor den Webprozessen stattfindet, bei dem die Kettfäden 

parallel auf Metallspulen angeordnet werden. Da die Kettfäden während des Webens 

unter ständiger Spannung stehen, ist es erforderlich, diese den Veredlungsprozessen zu 

unterziehen. Die Kettfäden gelangen über Führungen, Vorspanneinrichtungen, 

Umlenkwalzen und Kettfadenwächter zu den Schäften und Litzen. Für geringe 

Spannungsdifferenzen im fertigen Band ist ein gutes Zusammenspiel zwischen Kettablass 

und Vorspanneinrichtung erforderlich. Bei modernen Maschinen geschieht das durch 

Abtastvorrichtungen an den Zettelspulen. In der Praxis wird das durch Gewichte realisiert. 

Weiterhin ist es möglich mithilfe der Vorspannung der Kette, insbesondere mit den 

vorgespannten elastischen Kettfäden, Einfluss auf die Enddehnung des Bandes zu 

nehmen. Erhöht sich die Vorspannungskraft, wird die Kette zunehmend gedehnt (Bild 5). 

  

 

Bild 5:  Querschnitt eines elastischen Bandes in Kettrichtung [21] 
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Bild 6:  Kettfadenzuführung bis zum Kettfadenwächter [20] 

 

Weiterhin kann über die Anordnung der Zettelspulen (Bild 6) Einfluss auf die Dehnung der 

zugeführten Kettfäden und somit auf das fertige Band genommen werden. Dabei wird die 

schwerste Spule an die unterster Stelle angeordnet. Bei Zuführung von elastischen 

Kettfäden werden diese an unterster Stelle angeordnet. 

 

1.1.2.3 Schusseintrag 

Der Schusseintrag variiert nach Bandbreite und wird mit einer oder mit zwei Nadeln 

durchgeführt. Bei breiteren Bändern (Bild 8, S.15) empfiehlt sich der Einsatz von 2 

Schussnadeln, da so ein gleichmäßiges Warenbild garantiert wird. Hierbei führt eine Nadel 

den Schussfaden zur Mitte des Bandes und die andere Nadel übernimmt diesen im 

Anschluss. 
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Bild 7: Schusseintrag mit 1 Lochnadel [20] 

 

Bild 8:  Schusseintrag mit 2 Lochnadeln [20] 

 

Weiterhin wird durch den Schusseintrag Einfluss auf die Qualität der Bandkante 

genommen. Die Kante der elastischen Bänder wird mit einer Wirknadel verhäkelt. 

Abhängig von der Schussfadenstärke wird der Schussfaden mit sich selbst (Bild 7) oder 

mit einem Fangfaden, den die Wirknadel mitführt (Bild 9, S.16), verhäkelt. Als Fangfaden 

kann ein texturiertes Garn verwendet werden, welches Einfluss auf die Weichheit der 

Kante des elastischen Bandes hat. 
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Bild 9:  Schusseintrag mit Lochnadel und Fangfaden [20] 

 

1.1.2.4 Kettablass 

Der Kettablass und Warenabzug sorgt für eine konstante Spannung der Kettfäden 

während des Webprozesses. Dies kann auf direktem Weg oder durch  

Abtastvorrichtungen geschehen. Über den direkten Kettablass wird die Spannung der 

Kettfäden über Gewichte reguliert. Diese Art der Regulierung findet häufig in der Praxis 

Verwendung. 
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1.2 Einflussparameter vor und während des 
Herstellungsprozesses auf Dehnung, Querstabilität und 
Weichheit 

Die textiltechnischen Parameter Dehnung, Querstabilität und Weichheit werden während 

und vor dem Weben stark beeinflusst. Welche Paramater auf die Herstellung der 

elastischen Bänder Einfluss haben soll im Folgenden näher betrachtet werden. 

 

1.2.1 Beeinflussung der Dehnung 

1.2.1.1 Umwindungskonstruktionen  

Wie unter 1.1.1.1 schon erwähnt, beeinflusst die Umwindung des Lycra®-Fadens erstmals 

die Dehnung. Hierbei wird der Elastanfaden auf die gewünschte Enddehnung (in Prozent) 

gedehnt. In diesem gedehnten Zustand wird er durch die Kreuzumwindung mit einem nicht 

elastischen Garn umwickelt. Als Umwindungsgarn kann z.B. ein texturiertes Garn mit einer 

Feinheit von 42 dtex verwendet werden.  

 

1.2.1.2 Vorspannung der Kettfäden 

Beim Vorspannen der Kette durch den Kettablass kann auf unterschiedliche Weise 

Einfluss auf die Spannung der Kettfäden und somit auf die Dehnung des elastischen 

Bandes genommen werden. Auf einfachem und direktem Weg kann dies durch Gewichte 

reguliert werden, wobei schwerere Gewichte eine höhere die Dehnung des Kettmaterials 

bewirken.  

 

1.2.1.3 Festigkeit der Bindung  

Werden mehrere Schussfäden von den Kettfäden flottiert, ist die Dehnung des 

Endproduktes höher. Durch die Flottierungen (Bild 10) verringern sich die Bindungspunkte 

im elastischen Band und die Dehnung wird erhöht. 

 

Bild 10:  Flottieren von Kett- und Schussfaden [6] 
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1.2.1.4 Schussdichten 

Die Schussdichte bezeichnet die Anzahl der Schüsse auf 1 cm, was durch den Anschlag 

des Webblattes beeinflusst wird. Die Schussdichte ist immer in Verbindung mit dem 

Warenabzug zu betrachten. Je langsamer der Warenabzug durch die Abzugswalzen 

vollzogen wird desto mehr Schüsse pro 1 cm lassen sich nachweisen. Für eine höhere 

Dehnung ist die Schussanzahl pro Zentimeter zu verringern. Eine geringere Schussdichte 

ermöglicht dem Lycra®-faden mehr Platz und erhöht die Dehnung. Die Nachteile der 

geringeren Schussdichte werden zum späteren Zeitpunkt näher betrachtet. 

 

1.2.1.5 Schussmaterialien  

Beim Schussmaterial spielt die Feinheit eine primäre Rolle. Eine geringere Feinheit hat die 

gleichen Auswirkungen wie eine hohe Schussdichte. Wird eine hohe Schussdichte mit 

einem dicken Material kombiniert, ist die Dehnung tendenziell gering. Wird eine hohe 

Dehnung gefordert ist eine niedrige Schussdichte mit einem weniger feinem Material zu 

wählen.  

 

1.2.1.6 Ausrüstungen  

Durch Zusammenstauchen des Bandes in Längsrichtung  unter Druck und Hitze mit 

anschließender Abkühlung, kann auf die Dehnung dauerhaft Einfluss genommen werden. 

Bei den vorhergehenden Einstellungen muss bedacht werden, dass durch verschiedene 

Ausrüstungsverfahren wie Bleichen, Färben, Waschen u.a., die elastischen Bänder an 

Länge verlieren. Folglich besitzt das Band vor dem Ausrüsten nicht die endgültige 

Dehnung, was bei den Prozessen wie dem Umwinden, Vorspannen der Kettfäden und 

beim Kettablass beachtet werden muss. 

 

 

1.2.2 Einflüsse auf Querstabilität  

Die Querstabilität beschreibt den Widerstand eines Bandes gegen das Zusammendrücken 

in Schussrichtung. Die Querstabilität der elastischen Bänder wird von mehreren Aspekten 

während des Herstellungsprozesses beeinflusst.  
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1.2.2.1 Konstruktionen des Bandes 

Die Konstruktion des Bandes beschreibt die Ketthebung oder Kettsenkung innerhalb des 

elastischen Bandes. Bei Ketthebung über mehrere Schussfäden wird von Flottierung 

gesprochen. Für eine erhöhte Querstabilität sollte die Flottierung der Kettfäden gering 

gehalten werden, was Einfluss auf die Weichheit des Bandes hat.  

 

1.2.2.2 Materialdichten der Kette  

Unter der Materialdichte der Kettfäden ist die Anzahl der Kettfäden auf dem Kettbaum zu 

verstehen, dabei verringert sich die Querstabilität mit Abnahme der Materialdichte. 

 

1.2.2.3 Positionen der elastischen Fäden 

Mit der Position der elastischen Fäden ist die Materialkonzentration im Gewebeverbund 

gemeint. Für eine gute Querstabilität ist eine gleichmäßige Verteilung der Elastanfäden 

erforderlich. Durch ihr größeres Volumen, gegenüber den unelastischen Fäden, tragen sie 

im Wesentlichen zur Querstabilität bei. Liegt ein Band mit weniger stabilen Kanten vor, so 

besteht die Möglichkeit, die Elastanfäden an den Kanten zu konzentrieren. Neben der 

Konzentration der Materialfäden ist es durchaus möglich, unelastische Fäden in diesen 

Bereichen einzusetzen. Dabei ist auf eine höhere Bindungsfestigkeit zu achten. 

 

1.2.2.4 Positionen der Bindungsfäden 

Unter Position der Bindungsfäden ist das Auslassen der Kettfäden innerhalb des 

elastischen Bandes zu verstehen. Werden Kettfäden beispielsweise für Sollknickstellen in 

einem Falzband weggelassen, so lässt sich das Band in der Breite leichter 

zusammendrücken. Folglich ist die Querstabilität geringer. 

 

1.2.2.5 Festigkeit der Bindung  

Die Anschlagsgeschwindigkeit des Rietes wirkt sich auf die Festigkeit der Bindung aus. 

Ebenso haben die Feinheiten der verwendeten Garne Auswirkung auf die 

Bindungsfestigkeit und die Querstabilität. Dabei gilt, offene und lockere Bindungen haben 

eine geringe Querstabilität. 
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1.2.2.6 Lagigkeit  

Lagigkeit beschreibt den Verbund der Lagen im Band, was z.B. bei einem Doppelgewebe 

vorzufinden ist (Bild 11). Dieses Y-Band findet bei dem Sport-BH 5527 Verwendung. 

 

 

Bild 11:  Querschnitt Klippband 

 

Das Y-Band weist durch das Doppelgewebe (Bild 12) eine höhere Querstabilität auf, was 

durch Messungen bestätigt wird (siehe 3.1). 

 

Bild 12:  Darstellung Doppelgewebe [21] 

Wird ein Band doppelt hergestellt, so erhöhen sich die Anzahl der Schussfäden und die 

Stabilität in Querrichtung.  

 

1.2.2.7 Schussmaterialien  

Durch die Feinheit des Schussmaterials kann Einfluss auf die Querstabilität genommen 

werden. Wird die Feinheit des Schussmaterials geringer, verringert sich die Schussdichte 

pro 1 cm, was eine geringe Querstabilität verursacht. 
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1.2.2.8 Schussdichten  

Die Schussdichte lässt sich durch die Anzahl der Schussfäden pro 1 cm regulieren. Über 

diese Anzahl kann Einfluss auf die Querstabilität der elastischen Bänder genommen 

werden. Dabei gilt eine einfache Regel: Bei Erhöhung der Schussdichte, nimmt die 

Querstabilität zu. 

 

1.2.2.9 Ausrüstungen des Gewebes  

Ausrüstungs- oder Veredlungsprozesse können die Querstabilität des Bandes 

beeinflussen. Mittels Appreturen kann das Band versteift und die Querstabilität gesteigert 

werden. Ebenfalls lässt sich durch Feuchtigkeit, Temperatur und Druck das Band in 

Längsrichtung schrumpfen, wodurch die Schussdichte und folglich die Querstabilität 

erhöht werden.  

 

 

1.2.3 Einfluss auf Weichheit  

Mittels der Parameter Materialauswahl und Konstruktion des Gewebes kann die Weichheit 

beeinflusst werden. 

 

1.2.3.1 Materialauswahl  

Für sehr weiche Bänder kommen in Kett- und Schussrichtung vorwiegend texturierte 

Garne zum Einsatz, da diese eine hohe Bauschigkeit aufweisen. Schon bei dem 

Arbeitsgang der Umwindung der Elastanfäden kann durch texturiertes Garn auf die 

Weichheit des Bandes Einfluss genommen werden. Ebenso der Einsatz der Mikrofaser, 

welche eine Feinheit von 0,5 - 0,7 dtex aufweist, kann sich wesentlich auf die Weichheit 

der elastischen Bänder auswirken. 

 

1.2.3.2 Konstruktionen des Gewebes  

Unter der Konstruktion des Gewebes wird die Ketthebung oder Kettsenkung innerhalb des 

Bandes verstanden. Bezogen auf die Weichheit ist es von Vorteil wenn die Kettfäden 

mehrere Schussfäden flottieren. Die Flottierung der Kettfäden führt jedoch zu einer 

geringeren Querstabilität. Ebenso wichtig für die Weichheit der elastischen Bänder ist die 

Kantkonstruktion. Durch das Mitführen eines texturierten Fangfadens beim Abhäkeln der 

Bandkante kann auf die Weichheit Einfluss genommen werden. 
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1.3 Zusammenfassung der Einflusskriterien 

Alle Einflusskriterien können nicht ausgeschlossen werden. Wird z.B. eine hohe Weichheit 

und Dehnung verlangt, so muss auf eine hohe Querstabilität verzichtet werden. Das 

gleiche gilt im Umkehrschluss.  
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2 Vorstellung der zu bearbeitenden Artikel 

Die Firma Anita Dr. Helbig GmbH bietet fünf unterschiedliche Marken in verschiedenen 

Kollektionen an. Die Auswahl der zu bearbeitenden Artikel wurde durch die Firma Anita Dr. 

Helbig GmbH getroffen. Dabei handelt es sich um BHs, in welchen keine Bügel verarbeitet 

werden. Die Schnittteile, welche im direkten Zusammenhang mit dem elastischen Band 

stehen, werden in Bild 13 dargestellt.  

1 – Rückenteil 

2 - Steg 

 

Bild 13:  Übersicht einzelner Schnittteile [23] 

 

2.1 Artikel 5168 – Maternity - Schwangerschafts-BH 

Die Marke Maternity steht für die BHs während und nach der Schwangerschaft. Sie soll 

optimalen Halt gewährleisten. Unteranderem zählt zu dieser Marke der Artikel 5168 (Bild 

14). 

 

Bild 14:  Technische Darstellung des Artikels 5168 [23] 

1 
2 
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2.1.1 Mögliche Einflusskriterien der Verarbeitung auf das 

Dehnungsverhalten der elastischen Bänder des Artikels 5168 

Das verwendete Gummiband wird in allen Größen mit einer Breite von 12 mm eingesetzt. 

Für die Rückenteile werden zwei unterschiedliche Materialien verwendet. Der Einsatz ist 

abhängig von der Cupgröße, wobei das Material mit der geringeren 

Höchstzugkraftdehnung in den Größen 70 – 105 D – E Verwendung findet. Statt einer 

Kaschierung des Steges, wird die untere Kante mit einem Charmeuseband eingefasst. 

Durch das Charmeuseband erhält der Brustbereich ausreichend Stabilität, jedoch bleibt 

eine gewünschte Elastizität erhalten. Das Gummiband wird mit demselben Stichtyp (304) 

auf- und niedergenäht. 

 

2.2 Artikel 5432 - Comfort-BH – Calmyra 

Bei Comfort-BH handelt es sich um eine Marke mit BHs, welche von Frauen mit hoher 

Weiblichkeit getragen werden (Bild 15). 

 

 

Bild 15:  Technische Darstellung 5432 [23] 

 

2.2.1 Mögliche Einflusskriterien der Verarbeitung auf das 

Dehnungsverhalten elastischen Bänder des Artikels 5432 

Bei dem Artikel 5432 werden zwei Gummibänder in den Breiten 16 mm und 20 mm 

verwendet. Die Gummibandbreiten sind von den Cupgrößen abhängig. Dabei gilt bei den 

Größen 75 – 85 B – E wird eine Bandbreite von 16 mm eingesetzt. Die Bandbreite mit 20 

mm findet in den Größen 75 – 85 F und 90-120 B – F Verwendung. Desweiteren wird das 

Rückenteil ab den Größen 75 – 85 F und 90 – 120 B- -F aus dem gleichen Material 

verstärkt (Bild 16, S.25).Der Steg ist kaschiert. Bei diesem BH werden die elastischen 

Bänder mit dem Stichtyp 304 auf- und niedergenäht, wobei 1 für das Aufnähen und 2 für 

das Niedernähen steht.  
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Der Abstand (3) zwischen den beiden Nähten beeinflusst das Dehnungsverhalten der 

elastischen Bänder untereinander (Bild 17).  

 

  

Bild 16:  Rückteilverstärkung (1) 

 

 

Bild 17:  Stichtyp 304 (auf- und niedergenäht) 

 

1 

2 

1 
3 



2 Vorstellung der zu bearbeitenden Artikel  26 

2.3 Artikel 5695 Rosa Faia - Twin Firm  

Der Artikel Twin Firm (Bild 18), welcher zu der Kollektion des Markennamens Rosa Faia 

zählt, gehört zu den Dessous der Firma Anita. 

 

 

Bild 18:  Technische Darstellung des Artikels 5695 [23] 

 

2.3.1 Mögliche Einflusskriterien der Verarbeitung auf das 

Dehnungsverhalten elastischen Bänder des Artikels 5695 

Gegenwärtig werden drei unterschiedliche Gummibandbreiten eingesetzt, wobei die 

Breiten der Bänder 12 mm, 16 mm und 20 mm betragen. Bild 19 zeigt die drei 

eingesetzten Bandbreiten, dabei stellen die Zahlen 70 – 110 den Brustumfang und die 

Buchstaben AA – J die Cup-Größe da. Der Rücken des BHs besteht durchgehend bei 

allen Größen aus zwei Materialien. Ebenfalls ist bei diesem Artikel der Steg kaschiert.  
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Bild 19: Größenstaffelung Unterbrustgummiband [23] 
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2.4 Artikel 5527 Active  

Active ist die Sportmarke der Firma Anita Dr. Helbig GmbH und wird unter anderem durch 

den Artikel 5527-Extreme Control (Bild 20) dargestellt.  

 

 

Bild 20:  Technischer Darstellung des Artikels 5527-Extreme Control [23] 

 

2.4.1 Mögliche Einflusskriterien der Verarbeitung auf das 

Dehnungsverhalten elastischer Bänder des Artikels 5527 

Bei dem Artikel 5527 wird das Rückenteil in den Größen 65-95 H, 100 F-G und 105 D-E 

doppelt verarbeitet. Im vorderen Bereich des BHs wird der Steg kaschiert, zusätzlich 

kommt auf der Innenseite eine elastische Ware zum Einsatz. Das verwendet 

Unterbrustgummiband unterscheidet sich von den bisherigen in der Bandbreite und in der 

Bandkonstruktion (Bild 11 und Bild 12, S.20). Die verwendete Bandbreite beträgt 30 mm 

und wird in allen Größen gleich verwendet. 
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2.5 Artikel 5521 Active  

Wie der Artikel 5527 – Extreme Control, gehört auch der Artikel 5521 – Light & Firm (Bild 

21) zur Kategorie der Sportartikel der Firma Anita Dr. Helbig GmbH. 

 

 

Bild 21:  Technische Darstellung 5521- Light & Firm [23] 

 

2.5.1 Mögliche Einflusskriterien der Verarbeitung auf das 

Dehnungsverhalten elastischer Bänder des Artikels 5521 

Bei diesem Artikel wird ein ähnliches Gummiband wie bei dem Artikel 5527 verwendet. Die 

Gummibänder unterscheiden sich in der Bandbreite. Das Rückenteil bleibt bei diesem 

Sport-BH in allen Größen gleich. Bei dem Artikel 5521 wird der Steg kaschiert. 
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3 Ermittlung des Dehnungsverhaltens der 
elastischen Bänder in verschiedenen 
Entwicklungsstufen 

Die vorliegenden Messungen wurden in Anlehnung an das Verfahren A der DIN EN 

14704-3 Bestimmung der Elastizität von Flächengebilden – Teil 3: Schmaltextilien, geprüft. 

Da kein konditionierter Raum oder Klimaschrank zur Verfügung stand, konnte nicht das 

Normalklima oder das alternative Prüfklima nach DIN EN ISO 139 berücksichtigt werden. 

Die Temperatur schwankte zwischen 21° und 23°. Die relative Luftfeuchtigkeit lag bei ca. 

34 %. Die Probenanzahl betrug bei allen Messungen fünf Stück. Sowohl bei der 

Probenanzahl als auch der Probenahme wurden nach der DIN EN 14704-3 [2] 

vorgegangen. Die nachfolgenden Diagramme beziehen sich auf das arithmetische Mittel 

der 5 Proben, welches nach (1) gebildet wird. Die Auswertung der Messergebnisse nach 

(2) und (3) sind in der Anlagen1aufgeführt. 

 

        

 

   

    (1) 

 

Durch die Standardabweichung kann die Streubreite um den Mittelwert angegeben 

werden. 

 

       (2) 

 

Der Variationskoeffizient beschreibt das Verhältnis zwischen dem Mittelwert und der 

Standardabweichung. 

 

    
 

  
        (3) 



3 Ermittlung des Dehnungsverhaltens der elastischen Bänder in verschiedenen Entwicklungsstufen  31 

3.1 Dehnungsverhalten elastischer Bänder 

3.1.1 Vorbereitung der Messungen 

Die Norm beschreibt mehrere Möglichkeiten bei der Herangehensweise zur Prüfung 

elastischer Bänder. Im ersten Schritt wurden die Bänder in Gewichtsklassen eingeteilt, 

dabei wurden diese auf 1 m abgemessen und gewogen. Mit dem Gewicht war es möglich, 

anhand der Tabelle 1, S.8 der DIN EN 14704-03, die Höchstzugkraft zu bestimmen. Bis zu 

dieser Kraft wurden die elastischen Bänder belastet. Die Prüfgeschwindigkeit und 

Einspannlänge wurden der DIN EN 14704-3 entnommen (Tabelle 1). Eine Vorspannkraft 

wird in der DIN EN 14704-3 nicht angegeben, daher wurde einhundertstel der 

Höchstzugkraft festgelegt. Diese Vorspannkraft ist notwendig, um z.B. Schlichte auf den 

Kettfäden zu brechen, welche Einfluss auf das Dehnungsverhalten haben können. 

 

Tabelle 1 Einteilung der elastischen Bänder nach DIN EN 14704-3 

Hersteller 
Breite 

[mm] 

Länge 

[mm] 

Gewicht 

[g/m] 

Einspann-

länge 

[mm] 

Belastung 

[N] 

Prüfgeschwindigkeit 

[mm/min] 

Hohgardt 

3112 
12 150 6,67 100 25 500 

Hohgardt 

3116 
16 150 8,39 100 34 500 

Hohgardt 

3220 
20 150 10,38 100 34 500 

BOOS 

48084 
30 150 14,08 100 42 500 

BOOS 

45021 
25 150 8,81 100 34 500 

 

Bei dieser Herangehensweise wird die Höchstzugkraftdehnung für die unterschiedlichen 

Gewichte der Bänder in Prozent ermittelt. Da im Verbund mit den Begleitmaterialien die 

Höchstzugkraftdehnung nicht ausgenutzt wird, kann auf die Einteilung in Gewichtsklassen 

und die damit verbundenen differenzierenden Höchstzugkräfte verzichtet werden. Um 

ausschließen zu können, dass der Unterschied im Dehnungsverhalten zwischen den 

Bändern bei einer Höchstzugkraft von 25 N kaum Abweichungen beträgt, wurde wie folgt 

fortgefahren. 
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Bild 22:  Vergleich der ermittelten Dehnungskurven der elastischen Bänder  

 

Im nächsten Schritt wurden die elastischen Bänder, für eine bessere Vergleichbarkeit 

untereinander, mit der Höchstzugkraft von 25 N geprüft. Bei dem Vergleich wurde sich an 

dem Band mit der niedrigsten Höchstzugkraft orientiert. Wie im Bild 22 zu sehen ist, lagern 

die Kurven der verschiedenen Bänder im unteren Kraftbereich mit geringen Abweichungen 

aufeinander. Diese Überlagerung ist aussagekräftig genug um die weiteren Prüfungen, 

nicht wie es DIN EN 14704-3 unter Verfahren A vorsieht, mit der Prüfkraft von 25 N 

durchzuführen. 

Werden die Kurven in den oberen Kraftgrenzen betrachtet, so ist festzustellen, dass sich 

die einzelnen Bänder in ihren Höchstzugkraftdehnungen unterscheiden. 

Diese Differenzen können unterschiedliche Ursachen haben. In Tabelle 2 sind 

Einflussgrößen auf die Höchstzugkraftdehnung der oben genannten Bänder aufgelistet. Es 

zeigt sich, dass das Gummiband 45021 mit einer geringeren Breite und einer höheren 

Schussdichte im Gegensatz zum 45084, eine höhere Höchstzugkraftdehnung aufweist. 

Bei den Gummibändern des Herstellers Hohgardt ist eine ähnliche Tendenz festzustellen 

(Tabelle 2). Das Gummiband 3112 mit der geringsten Schussdichte und der kleinsten 

Bandbreite weist eine hohe Höchstzugkraftdehnung von 145,0 % auf. Die Bänder 3116 

und 3220 unterscheiden sich ausschließlich in ihrer Bandbreite, was sich an den 

unterschiedlichen Höchstzugkraftdehnungen wiederspiegelt. 
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Tabelle 2 Mögliche Einflusskriterien auf das Dehnungsverhalten 

Gummiband 
Bandbreite 

[mm] 

Höchstzug- 

kraftdehnung 

[%] 

Schusseintrag 

/ cm 

Faserzusammensetzung 

[%] 

PA EL 

BOOS 

45084 
30 96,24 24,4 89 11 

BOOS 

45021 
25 111,0 28,9 83 17 

Hohgardt 

3112 
12 145,0 26 88 12 

Hohgardt 

3116 
16 136,0 30 85 15 

Hohgardt 

3220 
20 129,0 30 85 15 

 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass alle Kurvenverläufe einen 

Hysteresecharakter zeigen. Dies lässt auf ein komplexes Zusammenspiel der einzelnen 

Bestandteile und deren Dehnungsverhalten auf atomarer Ebene schließen. Dies soll hier 

allerdings nicht vertiefend betrachtet werden. 

Weiterhin wirkt sich die Bandbreite maßgeblich auf das Dehnngsverhalten der elastischen 

Bänder aus. Der Schusseintrag spielt eine untergeordnete Rolle. 

 

Bild 23:  Vergleich 2. und 3. Zyklus 

 

2. und 3. Zyklus 
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Im Diagramm (Bild 23, S.33) ist exemplarisch dargestellt, welche Werte ein weiterer 

Dehnzyklus erreichen würde. Erkennbar ist, dass der zweite und dritte Dehnzyklus 

deckungsgleich sind. Daher kann davon ausgegangen werden, dass weitere Zyklen sich 

analog dem dritten verhalten.  

Der erste Zyklus ist mit dem Einatmen der Trägerin gleichzusetzten und bewirkt eine 

Vordehnung der elastischen Bänder. Daraus folgt, dass in den weiteren Messungen der 

zweite Zyklus dem Belasten gleichzusetzen ist.  
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3.2 Dehnungsverhalten der Begleitmaterialien  

Um jegliche Einflüsse auf das Dehnungsverhalten des Verbundes ausschließen zu 

können, wurden im folgenden Schritt die Begleitmaterialien, welche im direkten Verbund 

mit dem Gummiband stehen, geprüft. Die Prüfparameter hierfür wurden analog denen der 

elastischen Bänder gewählt. Als Probengröße wurden 50 x 175 mm² gewählt, um die 

geforderte Einspannlänge von 100±1mm zu gewährleisten. Die Proben der 

Begleitmaterialien wurden quer zum vorgegebenen Fadenlauf entnommen. So wird 

gewährleistet, dass die Prüfung analog der in der Praxis auftretenden Belastungsrichtung 

erfolgt. 

Allgemein lässt sich das Dehnungsverhalten der elastischen Bänder und der 

Begleitmaterialien anhand des Dehnungsverhältnisses D (5) beschreiben. Es beschreibt 

das Verhältnis des elastischen Anteils zur Gesamtdehnung einer Probe. Ergänzend dazu 

die Abbildung in Bild 24. 

 

Bild 24: Kraft-Dehnung-Diagramm [16] 

 

 
               

 
(4) 

 

 

   
   
    
     (5) 
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3.2.1 Charakterisierung der Begleitmaterialien des Artikels 5168 

Zunächst eine kurze Begriffsbestimmung (gültig für alle folgenden Artikel).  

Als Stegware wird der Teil bezeichnet, welche mit der Nummer 2 in Bild 13 dargestellt ist. 

Als Rückenware werden Bestandteile bezeichnet, welche im Rückenbereich des BHs 

verarbeitet werden. Bei einigen nachfolgenden Artikeln wird ein weiteres Material im 

Rückenbereich eingesetzt, welches als Rückenware 2 bezeichnet wird (siehe auch 

Abschnitte 2, S.22). Den Kurven von Bild 25 sind zu entnehmen, dass die Materialien 

unterschiedliche Gesamtdehnungen aufweisen. So liegen zwischen der Dehnungskurve 

des verwendeten Gummibandes und der Steg- und Rückenware 31 % 

Dehnungsunterschied. 

 

Bild 25:  Zugkraft-Dehnung-Kurve –Begleitmaterialien Artikel 5168 

 

Weiterhin ist zu erkennen, dass die Materialien einen irreversiblen Dehnungsanteil 

aufweisen. Dies bedeutet, dass nach Entlasten und einer bestimmten Erholungszeit eine 

bleibende Dehnung in den Materialien vorhanden ist (Pazifizierung). Werden zum Beispiel 

die Werte(Tabelle 3, S.37) der Steg- und Rückenware betrachtet, so ist festzustellen, dass 

1/5 der Gesamtdehnung nicht wiederhergestellt werden kann. Die Steg- und Rückenware 

weisen mit 79,05 % ein geringeres Dehnungsverhältnis, als die zweite Rückenware auf. 

Dieses Verhalten lässt sich auf den unterschiedlichen Elastananteil der Materialien 

zurückführen. 
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Tabelle 3 Dehnungsverhältnis Begleitmaterialien und Gummiband vom Artikel 5168 

Material 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Faserzusammensetzung 

[%] 

PA EL 

Gummiband 3112 13,56 131,64 145,20 90,66 88 12 

Steg- / Rückenware 23,93 90,27 114,20 79,05 79 21 

Rückenware (2) 17,70 113,78 131,48 86,54 54 46 
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3.2.2 Charakterisierung der Begleitmaterialien des Artikels 5432 

Bei dem nachfolgenden Artikel 5432 wird für die Stegware ein Material eingesetztes, 

welches durch die Kaschierung seine Elastizität verliert. 

Bild 26 lässt erkennen, dass ein Unterschied in der Gesamtdehnung des Gummibandes 

3116 und der Stegware mit 127,28 % besteht. Die Gesamtdehnung der Stegware zeigt 

einen nahezu linearen Verlauf. Die Restdehnung tendiert gegen Null. 

 

 

Bild 26:  Zugkraft-Dehnung-Kurve –Begleitmaterialien Artikel 5432 

 

Die Werte und die Kurven in Bild 26 und Tabelle 4 zeigen, dass die Stegware einen hohen 

Einfluss auf das Dehnungsverhalten des BHs hat. Mit einer Gesamtdehnung von 8,72 % 

weist sie 1/16 der Gesamtdehnung des Gummibandes 3116 auf. Die Rückenware weist 

mit 91,07 % eine höhere elastischer Gesamtdehnung als die Stegware auf. 

 

Tabelle 4 Dehnungsverhältnis Begleitmaterialien und Gummiband vom Artikel 5432 

Material 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Faserzusammensetzung 

[%] 

PA EL 

Gummiband 3116 10,30 125,70 136,0 92,45 85 15 
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Material 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Faserzusammensetzung 

[%] 

PA EL 

Gummiband 3220 8,32 120,98 129,3 93,57 85 15 

Stegware* 1,96 6,76 8,72 77,52 91 
CO 

9 

Rückenware 5,73 85,34 91,07 93,71 
CMD 

45 
55 

* Zusätzlich ist dieses Material mit einer Kaschierung versehen 
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3.2.3 Charakterisierung der Begleitmaterialien des Artikels 5695 

Bild 27 zeigt den Verlauf der Dehnungskurven aller am Artikel 5695 verwendeten 

Materialien.  

 

Bild 27:  Zugkraft-Dehnung-Kurve –Begleitmaterialien Artikel 5695 

 

Bild 27 zeigt, dass die Stegware mit 5,68 % Gesamtdehnung die Gummibänder und 

weiteren Begleitmaterialien nicht tangiert. Die Gesamtdehnung der Gummibänder 3112, 

3116 und 3220 nimmt mit steigender Bandbreite ab. Bei diesem Artikel werden im 

Rückenbereich zwei Materialien eingesetzt, wobei der Tüll eine höhere Gesamtdehnung 

als die Rückenware aufweist (Tabelle 5). Das Dehnungsverhältnis befindet sich bei allen 

Materialien im obersten Drittel, was bedeutet, dass die Werte der elastischen Dehnung 

denen der Gesamtdehnung nahe kommen. 

 

Tabelle 5 Dehnungsverhältnis Begleitmaterialien und Gummiband vom Artikel 5695 

Material 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Faserzusammensetzung 

[%] 

PA EL 

Gummiband 3112 13,56 131,64 145,20 90,66 88 12 

Gummiband 3116 10,30 125,70 136,0 92,45 85 15 

Gummiband 3220 8,32 120,98 129,3 93,57 85 15 
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Material 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Faserzusammensetzung 

[%] 

PA EL 

Stegware* 0,97 4,71 5,68 82,92 96 4 

Rückenware 6,93 87,97 94,9 92,70 60 40 

Tüll 9,11 103,27 112,38 91,89 77 23 

* Zusätzlich ist dieses Material mit einer Kaschierung versehen 

 

3.2.4 Charakterisierung der Begleitmaterialien des Artikels 5527 

Der Dehnungskurvenverlauf der verwendeten Materialien von Artikel 5527 wird in Bild 28 

dargestellt sind. 

 

Bild 28:  Zugkraft-Dehnung-Kurve –Begleitmaterialien Artikel 5527 

 

Dem Diagramm im Bild 28 ist zu entnehmen, dass sich das Gummiband mit den 

ermittelten Dehnungswerten in der Gesamtdehnung zwischen der Rückenware und Cup-

Ware befindet. Bei diesem Artikel lässt sich eine geringere Gesamtdehnung (Tabelle 6, 

S.42) des Gummibandes im Vergleich zur Rückenware feststellen. Dieses Verhalten ist 

auf die Konstruktion des Bandes und des geringeren Elastananteils im Band 

zurückzuführen. Die Stegware weist einen nahezu linearen Kurvenverlauf auf, was auf die 

Kaschierung des Materials zurückzuführen ist.  
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Die Cup-Ware, mit einem Polyesteranteil von 100 %, weist eine Höchstzugkraftdehnung 

von 77,25 % auf. Das Material erlangt durch die Konstruktion der Maschenware seine 

Elastizität. 

Tabelle 6 Dehnungsverhältnis Begleitmaterialien und Gummiband vom Artikel 5527 

Material 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Faserzusammensetzung 

[%] 

PA EL 

Gummiband 45084 9,98 86,26 96,24 89,63 89 11 

Stegware 0,17 3,37 3,54 95,20   

Rücken- 

ware 
15,67 115,97 131,64 88,10 67 33 

Cup-Ware 20,01 57,24 77,25 74,10 
PES 

100 

* Zusätzlich ist dieses Material mit einer Kaschierung versehen 
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3.2.5 Charakterisierung der Begleitmaterialien des Artikels 5521 

In Bild 29 wird der Verlauf der Dehnungskurven aller am Artikel 5521 verwendeten 

Materialien gezeigt. 

 

Bild 29:  Zugkraft-Dehnung-Kurve –Begleitmaterialien Artikel 5521 

Den Werten der Tabelle 7 ist zu entnehmen, dass die Rückenware im Vergleich zum 

Gummiband eine höhere Gesamtdehnung aufzeigt. Das Verhalten lässt sich auf den 

hohen Elastananteil von 46 % zurückführen (Tabelle 7). Die Stegware mit einer 

Gesamtdehnung von 3,62 %  weist einen nahezu linearen Kurvenverlauf auf. Dieses 

Verhalten ist auf die Kaschierung des Materials zurückzuführen. 

 

Tabelle 7 Dehnungsverhältnis Begleitmaterialien und Gummiband vom Artikel 5521 

Material 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Faserzusammensetzung 

[%] 

PA EL 

Gummiband 45021 12,07 98,9 111,0 89,13 83 17 

Stegware* 0,25 3,37 3,62 93,09 90 10 

Rückenware 17,77 108,2 125,97 85,89 54 46 

* Zusätzlich ist dieses Material mit einer Kaschierung versehen 
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3.3 Darstellung des Dehnungsverhaltens der elastischen 
Bänder im Verbund mit den Begleitmaterialien 

Um weiterer Einflüsse auf das Dehnungsverhalten der elastischen Bänder ausschließen 

zu können, wurden die Materialien im Verbund (Gesamtsystem), wie es auf Bild 30 

dargestellt wird, mit einander vernäht. Verwendet wurde bei allen Artikeln der Stichtyp 304 

(1-Stich-Zickzack). Die Einspannung im Prüfgerät wurde, wie in Bild 31 dargestellt, 

vorgenommen. 

 

 

Bild 30:  Probenanordnung  

 

 

Bild 31: Probenanordnung im Prüfgerät 

Kraftmesswandler 

 

Obere Klemmbacke 

 

Gummiband 

 

Begleitmaterial 

 

Untere Klemmbacke 
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3.3.1 Charakterisierung des Dehnungsverhaltens des Artikels 5168 

Vor der Prüfung der Materialien im Verbund, wurden diese miteinander vernäht (Bild 30). 

Beim Artikel 5168 wurde das Gummiband auf- und niedergenäht. Daraus resultiert, dass 

zwei Nähte das Dehnungsverhalten beeinflussen. Neben den zwei optischen Nähten 

Stichtyp 304 wird bei diesem Artikel ein weiterer Stichtyp 301 (Doppelsteppstich) 

eingesetzt. Dieser wird zum Annähen des Charmeusbandes verwendet. 

 

 

Bild 32:  Zugkraft-Dehnung-Kurve Artikel 5168 – Brustbereich 

 

Dem Diagramm in Bild 32 ist zu entnehmen, dass sich das Gesamtsystem in seinem 

Dehnungsverhalten nahezu linear verhält. Werden die Werte in Tabelle 8, S.46 betrachtet, 

so ist festzustellen, dass die Stegware eine Gesamtdehnung von 114,20 % und das 

Charmeuseband von 37,38 % aufweist. Im folgenden Schritt werden beide Materialien 

durch den Stichtyp 301 (Doppelsteppstich) miteinander verbunden. Innerhalb des 

Verbundes besitzen beide Materialien eine Gesamtdehnung von 28,10 %. Anschließend 

wird der Verbund mit dem Gummiband vernäht, dabei beinhaltet das Gesamtsystem eine 

Gesamtdehnung von 23,83 %. Welchen Einfluss die Konfektion auf das Gesamtsystem 

hat, zeigt Bild 34. 
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Tabelle 8 Dehnungsverhältnis Brustbereich / Artikel 5168 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gummiband 3112 13,56 131,64 145,20 90,66 

Stegware 23,93 90,27 114,20 79,05 

Charmeuseband 15,93 21,45 37,38 57,38 

Stegware mit Charmeuseband 2,62 25,48 28,10 90,68 

Gesamtsystem Stegware 3,09 20,74 23,83 87,03 

 

Um den Einfluss der oben beschriebenen Stichtypen zu verdeutlichen, wurde, wie im Bild 

33 visualisiert, vorgegangen. 

 

 

Bild 33:  Vorgehen bei der Ermittlung des Einflusses der Konfektion 

 

Als Bezugsgröße zur Ermittlung des Einflusses der Konfektion muss die 

Höchstzugkraftdehnung des Gesamtsystems herangezogen werden, da hierbei das 

Dehnungsverhalten des kompletten Verbundes aus elastischem Band, Begleitmaterial und 

Verbindungsnaht ermittelt wurde. 
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Wie in Bild 33, S.46 dargestellt, wird bei der Höchstzugkraftdehnung das Lot gefällt und an 

den Schnittpunkten der Lotgerade mit den Kurven der weiteren Materialien die Dehnung 

und die dazugehörigen Zugkräfte abgelesen (Tabelle 9, S.48). 

Da diese Methode recht ungenau, da sehr subjektiv behaftet, ist und die dargestellten 

Kurven gänzlich auf ermittelten Wertepaaren basieren, wurden die nötigen Werte für die 

Zugkraft aus den Tabellen der Prüfergebnisse bei den entsprechenden Dehnungswerten 

entnommen. Diese Methode wird bei allen Artikeln gleichermaßen angewendet. 

 

 

Bild 34:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Brustbereich von Artikel 
5168 

 

Bei Artikel 5168 verfügt das Gesamtsystem im Brustbereich, bei einer Höchstzugkraft von 

25 N, eine Gesamtdehnung von 23,83 % (Tabelle 9, S.48). Die Werte in Tabelle 9 sind 

dem Belastungsvorgang des zweiten Zyklus zu entnehmen. Im nächsten Schritt wurden 

bei den verwendeten Materialien, wie z.B. dem Gummiband, die Zugkräfte bei ca. 23 % 

Dehnung abgelesen. Diese erhaltenen Werte wurden in das Verhältnis zum 

Gesamtsystem gesetzt. Ausgegangen wird dabei davon, dass die 25 N des 

Gesamtsystems 100 % entsprechen (Tabelle 9). Der Anteil der Zugkraft der Konfektion 

ergibt sich durch Subtraktion der Zugkraftwerte des Materials und des Gummibandes vom 

Gesamtsystem. Wird dieser errechnete Wert in das Verhältnis zu 25 N gesetzt, ergibt sich 

der Anteil am Gesamtsystem von 88,27 % (Bild 34).  
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Tabelle 9 Einfluss der Konfektion im Brustbereich / Artikel 5168 

Material 
Zugkraft 

[N] 

Dehnung 

[%] 

Verhältnis 

[%] 

Gesamtsystem - Brustbereich 25 23,83 100 

Material 1,36 23,64 5,44 

Gummiband 1,58 23,68 6,32 

Konfektion 22,13 - 88,27 

 

Im Rückenbereich des Artikels 5168 werden zwei unterschiedliche Materialien verwendet 

(Bild 35). Beide Materialien unterscheiden sich in ihrer Gesamtdehnung geringfügig 

(Tabelle 10, S.49). Analog zum Brustbereich werden die Begleitmaterialien im 

Rückenbereich mit dem Gummiband durch den Stichtyp 304 verbunden. Aufgrund der 

geforderten höheren Elastizität im Rückenbereich wird das Charmeuseband nicht 

verarbeitet. 

 

 

Bild 35:  Zugkraft-Dehnung-Kurve Artikel 5168 – Rückenbereich 

 

-5 

0 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 

H
ö
c
h
s
tz

u
g
k
ra

ft
 (

N
) 

Höchstzugkraftdehnung (%) 

Gummiband 3112 Rückenware Gesamtsystem 

Rückenware (2) Gesamtsystem (2) 



3 Ermittlung des Dehnungsverhaltens der elastischen Bänder in verschiedenen Entwicklungsstufen  49 

Tabelle 10 Dehnungsverhältnis der Rückenbereich / Artikel 5168 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gummiband 3112 13,56 131,64 145,20 90,66 

Rückenware 23,93 90,72 114,20 79,05 

Gesamtsystem 

Rückenware 
10,03 65,30 75,33 86,69 

Rückenware (2) 17,70 113,78 131,48 86,54 

Gesamtsystem 

Rückenware (2) 
10,56 68,58 79,14 86,66 

 

Werden die Werte in Tabelle 10 betrachtet, so lässt sich feststellen, dass die 

Gesamtsysteme im Rückenbereich elastischer als im Brustbereich sind. Dies zeigt, dass 

der Verbund durch den Stichtyp 304 eine höhere Elastizität erlangt. 

Ähnlich dem Brustbereich wird im Rückenbereich der Einfluss der Konfektion auf das 

Gesamtsystem betrachtet. (Bild 36) 

 

 

Bild 36:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich mit 
Material 1 von Artikel 5168 
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Tabelle 11 Einfluss der Konfektion im Rückenbereich / Artikel 5168 

Material 
Zugkraft 

[N] 

Dehnung 

[%] 

Verhältnis 

[%] 

Gesamtsystem 1 - 

Rückenbereich 
25 75,33 100 

Material 1 6,79 75,09 27,14 

Gummiband 3,82 75,24 15,27 

Konfektion 14,41 - 57,59 

 

Die Vorgehensweise zum Ermitteln der Werte in Tabelle 11 ist die gleiche wie im 

Brustbereich. Der Ausgangswert ist die Gesamtdehnung von 75,33 % bei einer 

Höchstzugkraft von 25N. Die weiteren Zugkräfte in Tabelle 11 werden bei ca. 75 % 

Dehnung ermittelt. Die Konfektion, mit einem Anteil von 14,41 N, ergibt sich aus der 

Subtraktion des Gesamtsystems, der Materialien und des Gummibandes. Da im 

Rückenbereich das Charmeuseband nicht eingesetzt wird, ist der Anteil der Konfektion mit 

57,59 % (Bild 36) geringer als im Brustbereich.  

Bei dem zweiten eingesetzten Material (Bild 37) ist ein ähnliches Verhalten zu erkennen 

(Tabelle 12, S.51). 

 

 

Bild 37:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich mit 
 Material 2 von Artikel 5168
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Tabelle 12 Einfluss der Konfektion im Rückenbereich / Artikel 5168 

Material 
Zugkraft 

[N] 

Dehnung 

[%] 

Verhältnis 

[%] 

Gesamtsystem 1 - 

Rückenbereich 
25 75,14 100 

Material 1 8,37 75,35 33,45 

Gummiband  4,04 75,40 16,15 

Konfektion 12,61 - 50,40 

 

3.3.2 Charakterisierung des Dehnungsverhaltens des Artikels 5432 

Bei Artikel 5432 sind, durch den Einsatz der kaschierten Stegware und der doppelten 

Rückenverarbeitung bei großen Größen (2.2, S.24), andere Dehnungseigenschaften 

festzustellen.  

 

 

Bild 38:  Zugkraft-Dehnung-Kurve Artikel 5432 – Brustbereich 

 

Die Kurven in Bild 38 weisen keine Schnittpunkte der Kurven der Gummibänder und 

Gesamtsysteme auf. Der nahezu lineare Kurvenverlauf der Stegware und Gesamtsysteme 

lässt sich auf die Kaschierung der Stegware und den Einfluss der Naht zurückführen. 
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Die Kaschierung bewirkt eine Gesamtdehnung der Stegware von 8,27 %. In Verbindung 

mit den Gummibändern nimmt die Gesamtdehnung mit 9,01 % und 10,00 % der 

Gesamtsysteme zu (Tabelle 13). Die Kurvenverläufe der Gummibänder und 

Gesamtsysteme in Bild 38 zeigen, dass das Gummiband mit der geringeren Bandbreite im 

Verbund weniger Elastizität aufweist, als das breitere Band. Der Grund dafür ist offenbar 

der Abstand zwischen den Nähten (Bild 17), welcher nur durch die Breite des elastischen 

Bandes variiert werden kann. Die Breite des Stiches selbst ist mit 3 mm in allen 

Bandbreiten identisch. Aus den gewonnenen Werten lässt sich ableiten, dass mit 

zunehmendem Abstand der Nähte die Elastizität des Bandes im Verbund steigt.  

Ein Einfluss der Konfektion im Brustbereich kann eindeutig nachgewiesen werden, da die 

Gesamtsysteme eine höhere Gesamtdehnung aufweisen, als die Stegware. Bei der 

Berechnung des Konfektionseinflusses wird durchgehend von der Dehnung des 

Gesamtsystems als Bezugsgröße ausgegangen. 

 

Tabelle 13 Dehnungsverhältnis im Brustbereich / Artikel 5432 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Stegware 1,96 6,76 8,72 77,52 

Gummiband 3116 10,27 125,7 136,0 92,45 

Gesamtsystem 1 (Gbd. 3116) 1,74 7,27 9,01 80,69 

Gummiband 3220 8,32 120,98 129,3 93,57 

Gesamtsystem 2 (Gbd. 3220) 1,86 8,14 10,00 81,40 

 

Im Rückenberiech des Artikels 5432 werden die Materialien nicht kaschiert. Für eine 

höhere Stabilität in großen Größen sorgt eine Rückteilverstärkung (Bild 16). Die 

Rückteilverstärkung wird in Bild 39, S.53 als Gesamtsystem 2 dargestellt. 
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Bild 39:  Zugkraft-Dehnung-Kurve Artikel 5432 – Rückenbereich 

 

Die Kurven im Diagramm (Bild 39) lassen erkennen, dass die Gummibänder im Verbund 

eine geringere Gesamtdehnung aufweisen. Durch die Verstärkung im Rückenteil, ist eine 

geringere Gesamtdehnung des Gesamtsystems 2 erkennbar (Tabelle 14). 

 

Tabelle 14 Dehnungsverhältnis im Rückenbereich / Artikel 5432 

Materialien       

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Rückenware 5,73 85,34 91,07 93,71 

Gummiband 3116 (Gbd. 3116) 10,27 125,7 136,0 92,45 

Gesamtsystem 6,63 61,05 67,68 90,20 

Gummiband 3220 8,32 120,98 129,3 93,57 

Gesamtsystem 2 (Gbd. 3220) 3,40 26,60 30,00 88,67 

 

Welchen Einfluss die Konfektion auf das Dehnungsverhalten ausübt, zeigen die 

nachstehenden Bilder und Tabellen. Der Einfluss der Konfektion im Brustbereich kann bei 

den Artikeln mit kaschiertem Steg nicht dargestellt werden. Bei diesen Artikeln ist eine 

Zunahme der Elastizität der Stegware im Verbund festzustellen(Bild 40, S.54; Bild 41, 

S.55; Tabelle 15, S.54; Tabelle 16, S.55). 
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Bild 40:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich – 
 Gummiband 1 / Artikel 5432 

 

Tabelle 15 Einfluss der Konfektion im Rückenbereich – Gummiband 1 / Artikel 5432 

Material 
Zugkraft 

[N] 

Dehnung 

[%] 

Verhältnis 

[%] 

Gesamtsystem 1 - 

Rückenbereich 
25 67,68 100 

Material  5,91 67,29 23,63 

Gummiband 1 5,14 67,17 20,55 

Konfektion 13,96  55,82 
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Bild 41:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich – 
 Gummiband 1 / Artikel 5432 

 

Tabelle 16 Einfluss der Konfektion im Rückenbereich – Gummiband 2 / Artikel 5432 

Material 
Zugkraft 

[N] 

Dehnung 

[%] 

Verhältnis 

[%] 

Gesamtsystem 2 - 

Rückenbereich 
25 30,00 100 

Material  4,85 30,71 19,36 

Gummiband 2 3,55 30,10 14,17 

Konfektion 16,65  66,47 

66,47% 

19,36% 

14,17% 
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Konfektion Material  Gummiband 2 
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3.3.3 Charakterisierung des Dehnungsverhaltens des Artikels 5527 

Bei Artikel 5527 ist durch die Verwendung eines breiteren Gummibandes ein anderes 

Dehnungsverhalten festzustellen. Bei der Verwendung der Begriffe Gesamtsystem 1 und 

Gesamtsystem 2 wird durch die unterschiedliche Rückenverarbeitung unterschieden. 

Dabei wird bei Gesamtsystem 2 ein zweites Rückenteil eingesetzt. 

 

 

Bild 42:  Zugkraft-Dehnung-Kurve Artikel 5527 –Brustbereich 

 

Aus dem Kurvenverlauf in Bild 42 und den zugehörigen Werten aus Tabelle 17, S.55, ist 

erkennbar, dass die Kurven der Gummibänder, Begleitmaterialien und Gesamtsysteme 

keine Schnittpunkte aufweisen. Dieses Dehnungsverhalten der Stegware und des 

Gesamtsystems wird durch die Kaschierung des Steges beeinflusst. Weiterhin ist zu 

erkennen, dass sich die Elastizität der Stegware im Verbund mit dem Gummiband um 0,43 

% gesteigert hat. 
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Tabelle 17 Dehnungsverhältnis im Brustbereich / Artikel 5527 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gummiband 45084 9,98 86,26 96,24 89,63 

Stegware 0,17 3,37 3,54 95,20 

Cup-Ware 20,01 57,24 77,25 74,10 

Gesamtsystem  0,61 3,36 3,97 84,63 

 

 

Bild 43:  Zugkraft-Dehnung-Kurve Artikel 5527 – Rückenbereich 

 

Dem Diagramm in Bild 43 und den Werten in Tabelle 18 ist zu entnehmen, dass mit der 

doppelten Rückenverarbeitung die Gesamtdehnung vom Gesamtsystem 2 abnimmt. Da in 

großen Größen (siehe auch 2.4, S.28) mehr Halt gefordert ist, wird der Rücken doppelt 

eingesetzt, was die Werte in Tabelle 18 belegen. Weiteres Dehnungsverhalten kann der 

Tabelle 18, S.56 und Bild 43 entnommen werden. 
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Tabelle 18 Dehnungsverhältnis im Rückenbereich / Artikel 5527 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gummiband 45084 9,98 86,26 96,24 89,63 

Rückenware 15,67 115,97 131,64 88,10 

Gesamtsystem 1 6,39 61,62 68,01 90,60 

Gesamtsystem 2 3,05 34,74 37,79 91,93 

 

Bei der Berechnung des Konfektionseinflusses wird durchgehend von der Dehnung des 

Gesamtsystems als Bezugsgröße ausgegangen. 

Welchen Einfluss die Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich des 

Artikels 5527 ausübt, zeigen die BilderBild 44 Bild 45 sowie die Tabelle 19, S.59. 

 

Bild 44:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich / 
 Artikel 5527 
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Tabelle 19 Einfluss der Konfektion im Rückenbereich / Artikel 5527 

Material 
Zugkraft 

[N] 

Dehnung 

[%] 

Verhältnis 

[%] 

Gesamtsystem 2 - 

Rückenbereich 
25 68,01 100 

Material  6,51 68,42 26,04 

Gummiband  7,56 68,59 43,73 

Konfektion 10,94 - 30,24 

 

 

Bild 45:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich / 
 Artikel 5527 

Durch die doppelte Rückenverarbeitung beeinflusst die Konfektion mit 56,66 % das 

Gesamtsystem (Tabelle 20, S.58, Bild 45). 
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Tabelle 20 Einfluss der Konfektion im Rückenbereich / Artikel 5527 

Material 
Zugkraft 

[N] 

Dehnung 

[%] 

Verhältnis 

[%] 

Gesamtsystem 2 - 

Rückenbereich 
25 37,97 100 

Material  2,94 37,66 11,74 

Gummiband  5,66 37,83 22,59 

Konfektion 16,44 - 65,66 
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3.3.4 Charakterisierung des Dehnungsverhaltens des Artikels 5521 

Die nachstehenden Diagramme und Tabellen beschreiben das Dehnungsverhalten des 

Artikels 5521. 

 

 

Bild 46:  Zugkraft-Dehnung-Kurve Artikel 5521 – Brustbereich 

Dem Diagramm in Bild 46 ist zu entnehmen, dass sich die Kurven des Gesamtsystems 

und des Gummibandes nicht tangieren. Bei diesem Artikel ist der Steg im Brustbereich 

kaschiert, was eine Gesamtdehnung von 3,62 % und im Verbund 4,36 % verursacht 

(Tabelle 21).  

 

Tabelle 21 Dehnungsverhältnis im Brustbereich / Artikel 5521 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gummiband 45021 12,07 98,9 111,0 89,13 

Stegware 0,25 3,37 3,62 93,09 

Gesamtsystem 0,81 3,55 4,36 81,42 
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Bild 47:  Zugkraft-Dehnung-Kurve Artikel 5521 – Rückenbereich 

 

Im Rückenbereich des Artikels 5521 ist festzustellen, dass die Gesamtdehnung von 

Rückenware und Gummiband im Verbund nach lässt (Tabelle 22, Bild 47). 

 

Tabelle 22 Dehnungsverhältnis im Rückenbereich / Artikel 5521 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gummiband 45021 12,07 98,9 111,0 89,13 

Rückenware 17,77 108,2 125,97 85,89 

Gesamtsystem 5,62 66,89 72,51 92,25 
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In Bild 48 und Tabelle 23 Einfluss der Konfektion im Rückenbereich / Artikel 5521 wird 

der Einfluss der Konfektion im Rückenbereich dargestellt. 

 

Bild 48:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich / 
 Artikel 5521 

 

Da die Rückenware eine höhere Elastizität aufweist, kann auch ein geringerer Einfluss der 

Konfektion auf die Gesamtdehnung des Gesamtsystems bei Artikel 5521 festgestellt 

werden (Bild 48).  

 

Tabelle 23 Einfluss der Konfektion im Rückenbereich / Artikel 5521 

Material 
Zugkraft 

[N] 

Dehnung 

[%] 

Verhältnis 

[%] 

Gesamtsystem 2 - 

Rückenbereich 
25 72,51 100 

Material  8,08 72,40 32,30 

Gummiband  8,67 72,23 34,65 

Konfektion 8,27  33,05 
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3.3.5 Charakterisierung des Dehnungsverhaltens des Artikels 5695 

In den nachfolgenden Bildern und Tabellen wird das Dehnungsverhalten des Artikels 5695 

dargestellt. 

 

Bild 49:  Zugkraft-Dehnung-Kurve Artikel 5695 – Brustbereich 

 

Den Kurvenverläufen in Bild 49 ist zu entnehmen, dass das Gummiband mit der 

geringsten Bandbreite die höchste Gesamtdehnung aufweist. Mit steigender Bandbreite 

nimmt die Gesamtdehnung der Gummibänder ab (Tabelle 24, S.65). Im Verbund nehmen 

die Gummibänder mit steigender Bandbreite zu. Dieses Dehnungsverhalten wird durch 

den Stichtyp 308, welcher unter 3.3.2 näher beschrieben wird, beeinflusst. Sowohl die 

Konfektion als auch die Kaschierung der Stegware haben den höchsten Einfluss auf das 

Dehnungsverhalten im Brustbereich. Welchen Einfluss die Konfektion im Detail hat, kann 

nicht näher beschrieben werden, da auch bei diesem Artikel das Gesamtsystem im 

Brustbereich eine höhere Gesamtdehnung als die Stegware aufweist. 
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Tabelle 24: Dehnungsverhältnis im Brustbereich / Artikel 5695 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gummiband 3112 13,56 131,64 145,20 90,66 

Gummiband 3116 10,27 125,7 136,0 92,45 

Gummiband 3220 8,32 120,98 129,3 93,57 

Stegware 0,97 4,71 5,68 82,92 

Gesamtsystem 3112 1,31 4,87 6,18 78,80 

Gesamtsystem 3116 1,49 6,02 7,51 80,16 

Gesamtsystem 3220 1,51 7,01 8,52 82,28 

 

 

Bild 50:  Zugkraft-Dehnung-Kurve Artikel 5695 – Rückenbereich 

Die Kurvenverläufe der Gummibänder in Bild 50 zeigen ein ähnliches Verhalten wie im 

Brustbereich. Das Gummiband 3112 weist eine höhere Gesamtdehnung als die breiteren 

Gummibänder 3116 und 3220 auf. Im Verbund mit den Begleitmaterialien verhalten sich 

diese umgekehrt. Das Gesamtsystem 3220 ist im Vergleich zum 3112 um ca. 6 % höher 

(Tabelle 25, S.67). 
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Tabelle 25 Dehnungsverhältnis im Rückenbereich / Artikel 5695 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gummiband 3112 13,56 131,64 145,20 90,66 

Gummiband 3116 10,27 125,7 136,0 92,45 

Gummiband 3220 8,32 120,98 129,3 93,57 

Rückenware 6,93 87,97 94,9 92,70 

Tüll 9,11 103,27 112,38 91,89 

Gesamtsystem 3112 2,98 26,09 29,07 89,75 

Gesamtsystem 3116 3,46 28,14 31,60 89,05 

Gesamtsystem 3220 4,08 31,28 35,36 88,46 

 

Die nachfolgenden Bilder (Bild 51, Bild 52 und Bild 53, S.65) stellen den Einfluss der 

Konfektion bei Artikel 5695 grafisch dar. 

 

Bild 51:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich– 
 Gesamtsystem 1 / Artikel 5695 
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Bild 52:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich – 
 Gesamtsystem 2 / Artikel 5695 

 

 

Bild 53:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten im Rückenbereich – 
 Gesamtsystem 3 / Artikel 5695 
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Tabelle 26 Einfluss der Konfektion im Rückenbereich / Artikel 5695 

Material 
Zugkraft 

[N] 

Dehnung 

[%] 

Verhältnis 

[%] 

Gesamtsystem 1 - 

Rückenbereich 
25 29,07 100 

Material  5,11 29,10 20,40 

Gummiband  1,83 29,50 7,30 

Konfektion 18,11 - 72,31 

Gesamtsystem 2 - 

Rückenbereich 
25 31,60 100 

Material  3,33 31,76 13,28 

Gummiband  2,89 31,42 11,53 

Konfektion 18,83 - 75,19 

Gesamtsystem 3 - 

Rückenbereich 
25 35,36 100 

Material  3,87 35,91 15,46 

Gummiband  4,02 35,92 16,05 

Konfektion 17,15 - 68,50 

 

Bei den drei Gesamtsystemen des Artikels 5695 weist die Konfektion den höchsten 

Einfluss auf die Gesamtdehnung des Gesamtsystems auf (Tabelle 26).  
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3.4 Darstellung des Einflusses der Konfektion auf das 
Dehnungsverhalten der elastischen Bänder  

Bei der Verarbeitung kann neben dem Stichtyp 304 auch der Stichtyp 308 zum Einsatz 

kommen. Durch den Vergleich beider Stichtypen in einem Dehnungsversuch wurde 

untersucht, ob ein Einfluss auf das Dehnungsverhalten des Verbundes erfolgen kann.  

Das nachstehende Diagramm (Bild 54) zeigt, dass der Einsatz eines weiteren Stichtypes 

das Dehnungsverhalten kaum beeinflusst. 

 

 

Bild 54: Vergleich zweier Stichtypen bei dem Artikel 5521 

Wie aus Tabelle 27 zu entnehmen ist, besteht zwischen den Gesamtdehnungen der durch 

die unterschiedlichen Stichtypen verbundenen Materialien kein signifikanter Unterschied. 

Daher wird der Stichtyp 308 in weiteren Messungen nicht betrachtet. 

 

Tabelle 27 Dehnungsverhältnis im Rückenbereich / Artikel 5521 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gesamtsystem 1 (Stichtyp 304) 5,62 66,89 72,51 92,25 

Gesamtsystem 2 (Stichtyp 308) 5,70 65,65 71,35 92,01 
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3.5 Einfluss des Waschprozesses auf elastische Bänder  

In diesem Abschnitt wird dargestellt, welchen Einfluss der Waschgang auf das 

Gesamtsystem hat. Ausgewählte Gesamtsysteme wurden bei 40 °C Waschtemperatur, 

1200       und über eine Dauer von 79 min gewaschen und anschließend luftgetrocknet. 

Nach dem Trocknen erfolgte eine Prüfung mit den gleichen Prüfparametern, wie vor dem 

Waschprozess.  

Die nachfolgenden Diagramme zeigen ein ähnliches Verhalten in der Gesamtdehnung der 

Gesamtsysteme (Bild 55; Bild 56, S.71; Bild 57, S.72). 

Aus dem Kurvenverlauf in Bild 55 und den zugehörigen Werten aus Tabelle 28, ist 

erkennbar, dass sich die Gesamtdehnung nach dem Waschgang um 19,85 % erhöht hat. 

Dies kann auf verschiedene Gründe zurückgeführt werden. Zum Beispiel können Schlichte 

oder andere Veredlungszusätze durch das Waschen von den Materialien entfernt werden, 

woraus eine Verringerung des Dehnungsvermögens resultieren kann. Ein weiterer Grund 

kann eine Alterung der elastischen Materialien darstellen, welche durch die thermische 

und chemische Belastung während des Waschens hervorgerufen werden kann. [16] 

Weiterhin konnte festgestellt werden, dass die Gesamtsysteme zwischen 5-8 mm in der 

Gesamtlänge des Prüflings schrumpften. Bei den nachstehenden Artikeln wurde stets die 

Einspannlänge von 100 mm betrachtet. 

Eine Erhöhung der Gesamtdehnung lässt sich auch bei den weiteren geprüften Artikeln 

feststellen (siehe folgende Tabellen und Bilder).  

 

Bild 55: Vergleich vor und nach dem Waschprozess / Artikel 5521 
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Tabelle 28 Dehnungsverhältnis im Rückenbereich / Artikel 5521 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gesamtsystem Rückenware 5,62 66,89 72,51 92,25 

Gesamtsystem Rückenware (nach dem 

Waschprozess) 
15,7 76,66 92,36 83,00 

 

 

Bild 56:  Vergleich nach und vor dem Waschprozess / Artikel 5527 

 

Tabelle 29 Dehnungsverhältnis im Rückenbereich / Artikel 5527 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gesamtsystem Rückenware 6,39 61,62 68,01 90,60 

Gesamtsystem Rückenware (nach dem 

Waschprozess) 
8,80 71,00 79,80 88,97 
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Bild 57: Vergleich nach und vor dem Waschen – Artikel 5432 

 

Tabelle 30 Dehnungsverhältnis im Rückenbereich / Artikel 5432 

Materialien       

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gesamtsystem Stegware 1,74 7,27 9,01 80,69 

Gesamtsystem Stegware 

(nach dem Waschen) 
2,67 11,48 14,15 81,10 

Gesamtsystem Rückenware 6,63 61,05 67,68 90,20 

Gesamtsystem Rückenware 

(nach dem Waschen) 
7,81 68,76 76,57 89,80 
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3.6 Einfluss des Längenverhältnisses von Brust- und 
Rückenbereich auf das Dehnungsverhalten des 
„Gesamtsystem BH“ 

Das Längenverhältnis von Steg und Rücken hat Einfluss auf das Dehnungsverhalten des 

gesamten BHs und soll im folgenden Abschnitt näher betrachtet werden. Die Aufteilung 

von Steg und Rücken ist abhängig vom Unterbrustumfang und den Cupgrößen. Um einer 

in der Praxis entsprechenden Aufteilung nahe zu kommen, wurden die Steg- und 

Rückenwaren im Verhältnis 30:70 geprüft. Die Verbindungsnähte zwischen den 

Materialien waren die Stichtypen 308 (3-Stich-Zickzack) und 406 (2-Nadel-

Doppelkettenstich). Beide Stichtypen werden häufig als Verbindungsnaht gewählt. Um 

ausschließen zu können, dass keiner der beiden Stichtypen einen Einfluss auf das 

Dehnungsverhalten des „Gesamtsystem BH“ hat, wurden beide Stichtypen bei der Prüfung 

verwendet. Das Verhältnis von Steg- zu Rückenware wurde stets der Einspannlänge von 

100 mm angepasst. Alle Angaben in den Tabelle 31 und Tabelle 32 sind ohne 

Nahtzugaben zu betrachten. 

Den Werten der Tabelle 31 sind zu entnehmen, dass das Verhältnis von Steg und Rücken 

zum Gesamtumfang im A-Cup des Artikels 5521 mit dem Verhältnis 30:70 zur 

Einspannlänge 100 mm gleichzusetzen ist. 

 

Tabelle 31 Unterbrustweiten im A-Cup bei Artikel 5521 

Größe bei 

A Cup  

Steg 

[cm] 

Rücken 

[cm]* 

Gesamtumfang 

[cm] 

Anteil Steg 

[%] 

Anteil Rücken 

[%] 

70 12,22 35,56 47,78 25,58 74,42 

75 13,03 37,66 50,69 25,71 74,29 

80 13,84 39,78 53,62 25,81 74,19 

85 14,66 41,90 56,56 25,92 74,08 

90 15,77 43,44 59,21 26,63 73,37 

95 16,89 44,98 61,87 27,30 72,70 

100 18,01 46,50 64,51 27,92 72,08 

* Angaben für linkes und rechtes Rückenteil 

Im B-Cup des Artikels 5521 kann aus den Werten von Tabelle 32 entnommen werden, 

dass Steg und Rücken zum Gesamtumfang das gleiche Verhältnis wie im A-Cup haben. 
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Tabelle 32 Unterbrustweiten im B-Cup bei Artikel 5521 

Größe bei 

B Cup  

Steg 

[cm] 

Rücken 

[cm]* 

Gesamtumfang 

[cm] 

Anteil Steg 

[%] 

Anteil Rücken 

[%] 

70 13,03 33,94 46,97 27,74 72,26 

75 13,84 36,04 49,88 27,74 72,25 

80 14,66 38,16 52,82 27,75 72,25 

85 15,78 39,68 55,46 27,75 71,55 

90 16,89 41,22 58,11 28,45 70,93 

95 18,01 42,76 60,77 29,07 70,36 

100 19,13 44,28 63,41 29,64 69,83 

* Angaben für linkes und rechtes Rückenteil 

 

 

Bild 58: Verhältnis Steg- und Rücken 30:70 / Artikel 5521 
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Tabelle 33 Dehnungsverhältnis – Aufteilung 30:70 / Artikel 5521 

Materialien 
      

[%] 

    

[%] 

     

[%] 

D 

[%] 

Gesamtsystem Brustbereich 0,81 3,55 4,36 81,42 

Gesamtsystem Rückenbereich 5,62 66,89 72,51 92,25 

Gesamtsystem BH-30:70 (Stichtyp 308) 3,36 46,95 50,31 93,32 

Gesamtsystem BH-30:70 (Stichtyp 406) 3,07 45,76 48,83 93,71 

 

Aus dem Kurvenverlauf in Bild 58 und den zugehörigen Werten aus Tabelle 33 ist 

erkennbar, dass sich die Gesamtdehnung der Gesamtsysteme unter Verwendung 

unterschiedlicher Stichtypen kaum unterscheiden. Da der Stichtyp 406 ein besseres 

Warenbild durch seine Verarbeitung aufweist und bei den Artikeln der Firma Anita Dr. 

Helbig GmbH angewendet wird, wurde sich bei der Darstellung der Konfektion in den 

nachstehenden Bildern und Tabellen ausschließlich auf den Stichtyp 406 bezogen. 

 

  

Bild 59:  Einfluss der Konfektion auf das Dehnungsverhalten Brust- und 
 Rückenbereich 30:70-Stichtyp 406 / Artikel 5521 
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Tabelle 34 Einfluss der Konfektion Brust- und Rückenbereich 30:70 / Artikel 5521 

Material 
Zugkraft 

[N] 

Dehnung 

[%] 

Verhältnis 

[%] 

Gesamtsystem 25 50,31 100 

Material  4,90 50,78 19,60 

Gummiband  5,74 50,62 22,92 

Konfektion 14,38  57,48 

 

Wie aus Tabelle 34 und Bild 59, S.73 zu entnehmen ist, beeinflusst die Konfektion die 

Dehnung des Gesamtsystems mit 57,48 %.  
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4 Charakterisierung der Querstabilität 

Die Prüfung der Querstabilität ist bisher weder wissenschaftlich geprüft noch standardisiert 

bzw. normiert wurden. Bisher wird die Querstabilität der elastischen Bänder durch 

haptische und subjektive Messungen beurteilt. Jedoch gibt es einige Faktoren, welche die 

Querstabilität elastischer Bänder während des Herstellungsprozesses und der 

Konfektionierung beeinflussen. Unter diesem Abschnitt soll kurz auf diese Faktoren 

eingegangen werden. 

 

4.1 Einflussfaktoren während des Herstellungsprozesses 

Die Einflussfaktoren, welche während des Herstellungsprozesses die Querstabilität 

beeinflussen, sollen an diesem Punkt auf den Abschnitt 1.2.2 hingewiesen werden. 

 

4.2 Einflussfaktoren während der Konfektionierung der 
elastischen Bänder 

 

Wie in Bild 49 erkennbar ist, erhöht sich die Höchstzugkraftdehnung mit Abnahme der 

Gummibandbreite. Im Verbund verhalten sich die Gummibänder umgekehrt. Durch das 

Auf- und Niedernähen der Gummibänder werden diese durch die beiden Nähte des 

Stichtyps 308 (3-Stich-Zickzack), wie es in Bild 17 dargestellt wird, begrenzt. Durch diese 

Verarbeitung nimmt die Querstabilität bei den Gummibändern mit der Bandbreite von 12 

mm zu. Während der Verarbeitung dadurch kann nur geringfügig auf die Querstabilität 

Einfluss genommen werden.  
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5 Schlussbetrachtung  

 

Das Ziel der vorliegenden Diplomarbeit war es, die elastischen Bänder in ihren 

Eigenschaften zu charakterisieren. Dabei stand das Dehnungsverhalten der elastischen 

Unterbrustbänder, deren Begleitmaterialien und der Einfluss der Konfektion im 

Vordergrund. 

Um Erkenntnisse zum Dehnungsverhalten der elastischen Bänder und deren 

Begleitmaterialien zu erhalten, wurde sich zunächst mit einschlägiger DIN der 

Textilindustrie beschäftigt. In Anlehnung an die DIN EN 14704-3 wurde das 

Dehnungsverhalten geprüft. Zum Einsatz bei der Prüfung kam eine Zugprüfmaschine der 

Firma Instron Structural Testing GmbH (IST). 

Durch die Prüfung der Bergleitmaterialien war bereits  erkennbar, welches Material in 

welchem Maße Einfluss auf die elastischen Unterbrustbänder haben wird. Dabei konnte 

festgestellt werden, dass die kaschierten Materialien einen sehr hohen Einfluss haben. So 

wurde im nächsten Schritt eine Aufteilung in Brust- und Rückenbereich vorgenommen. 

Diese Aufteilung zeigte, dass die Konfektion das Dehnungsverhalten der Unterbrustbänder 

im Rückenbereich am stärksten beeinflusst. Im Brustbereich wurde ein minimaler Anstieg 

der Elastizität festgestellt. 

Um einen praxisnahes Dehnungsverhalten darstellen zu können, wurden Brust- und 

Rückenbereich im Verhältnis 30:70, so wie sie in der Praxis an den Artikeln der Firma 

Anita Dr. Helbig GmbH  im A-Cup vorzufinden ist, geprüft. Weiterhin wurden die 

Gesamtsysteme, um einem praxisorientierten Verhalten gleichzukommen, in einer 

handelsüblichen Waschmaschine gewaschen. Dabei wurde erkennbar, dass sich die 

Elastizität der Gesamtsysteme erhöht.  

Anhand der Charakterisierung der elastischen Bänder kann festgestellt werden, dass die 

Höchstzugkraftdehnung dieser nach der Konfektionierung, nicht erreicht wird. Durch die 

eine geringere Elastizität bei den Bändern wird die Querstabilität fokussiert und erhöht.  
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Statistische Größen nach (1) und (2) 

Material 
      

[%] 
s 

v 

[%] 

    

[%] 

     

[%] 
s 

v 

[%] 

D 

[%] 

Gummiband 3112 13,56 0,75 5,52 131,64 145,20 2,03 1,40 90,66 

Gummiband 3116 10,30 0,27 2,61 125,70 136,0 1,13 0,83 92,45 

Gummiband 3220 8,32 0,30 3,56 120,98 129,3 0,82 0,63 93,57 

Gummiband 45084 9,98 0,51 5,11 86,26 96,24 1,75 1,82 89,63 

Gummiband 45021 12,07 0,10 0,80 98,9 111,0 0,21 0,19 89,13 

Steg- / Rückenware 

Artikel 5168 
23,93 0,67 2,81 90,27 114,20 0,84 0,74 79,05 

Charmeuseband 15,93 0,41 2,59 21,45 0,64 1,70 37,38 57,38 

Rückenware (2) Artikel 

5168 
17,70 0,45 2,55 113,78 131,48 0,61 0,46 86,54 

Gesamtsystem 

Brustbereich Artikel 5168 
3,09 0,20 6,61 20,74 23,83 0,26 1,09 87,03 

Gesamtsystem 

Rückenbereich Artikel 

5168 

10,03 0,38 3,78 65,30 75,33 1,28 1,70 86,69 

Gesamtsystem (2) 

Rückenbereich Artikel 

5168 

10,56 0,12 1,16 68,58 79,14 1,66 2,10 86,66 

Stegware Artikel 5432 1,96 0,09 4,70 6,76 8,72 0,13 1,48 77,52 

Rückenware Artikel 5432 5,73 0,21 3,62 85,34 91,07 1,23 1,35 93,71 

Gesamtsystem 3116 

Brustbereich Artikel 5432 
1,74 0,33 18,84 7,27 9,01 0,94 10,43 80,69 

Gesamtsystem 3220 

Brustbereich Artikel 5432 
1,86 0,23 12,29 8,14 10,00 0,62 6,19 81,40 

Gesamtsystem 3116 

Rückenbereich Artikel 

5432  

6,63 0,34 5,08 61,05 67,68 1,56 2,31 90,20 

Gesamtsystem 3220 

Rückenbereich Artikel 
3,40 0,22 6,37 26,60 30,00 2,35 7,85 88,67 
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Material 
      

[%] 
s 

v 

[%] 

    

[%] 

     

[%] 
s 

v 

[%] 

D 

[%] 

5432 

Stegware 5527 0,17 0,07 39,36 3,37 3,54 0,25 6,97 95,20 

Cup-Ware 5527 20,01 0,76 3,82 57,24 77,25 0,79 1,03 74,10 

Rückenware 5527 15,67 0,51 3,24 115,97 131,64 2,33 1,77 88,10 

Gesamtsystem 

Brustbereich Artikel 5527 
0,61 0,92 150,10 3,36 3,97 0,80 20,14 84,63 

Gesamtsystem 1 

Rückenbereich Artikel 

5527 

6,39 0,35 5,40 61,62 68,01 0,62 0,91 90,60 

Gesamtsystem 2 

Rückenbereich Artikel 

5527 

3,05 1,18 38,67 34,74 37,79 2,43 6,40 91,93 

Stegware 5521 0,25 0,09 35,18 3,37 3,62 0,25 6,83 93,09 

Rückenware 5521 17,77 1,13 6,33 108,2 125,97 2,17 1,73 85,89 

Gesamtsystem 

Brustbereich Artikel 5521 
0,81 0,16 20,18 3,55 4,36 0,19 4,38 81,42 

Gesamtsystem 

Rückenbereich Artikel 

5521 

5,62 0,44 7,78 66,89 72,51 0,59 0,82 92,25 

Stegware 5695 0,97 0,40 41,26 4,71 5,68 0,57 9,97 82,92 

Tüll 5695 9,11 0,29 3,24 103,27 112,38 1,29 1,15 91,89 

Rückenware 5695 6,93 0,11 1,61 87,97 94,90 1,16 1,22 92,70 

Gesamtsystem 3112 

Brustbereich Artikel 5695 
1,31 0,15 11,21 4,87 6,18 0,22 3,57 78,80 

Gesamtsystem 3116 

Brustbereich Artikel 5695 
1,49 0,12 7,97 6,02 7,51 0,28 6,68 80,16 

Gesamtsystem 3220 

Brustbereich Artikel 5695 
1,51 0,14 9,42 7,01 8,52 0,34 4,03% 82,28 

Gesamtsystem 3112 

Rückenbereich Artikel 
2,98 0,46 15,49 26,09 29,07 1,46 5,01 89,75 
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Material 
      

[%] 
s 

v 

[%] 

    

[%] 

     

[%] 
s 

v 

[%] 

D 

[%] 

5695 

Gesamtsystem 3116 

Rückenbereich Artikel 

5695 

3,46 0,35 10,04 28,14 31,60 1,53 4,85 89,05 

Gesamtsystem 3220 

Rückenbereich Artikel 

5695 

4,08 0,23 5,67 31,28 35,36 2,28 6,44 88,46 

Gesamtsystem 

Rückenware Artikel 5521 

(nach dem 

Waschprozess) 

15,7 1,53 9,72 76,66 92,36 2,74 2,97 83,00 

Gesamtsystem 

Rückenware Artikel 5527 

(nach dem 

Waschprozess) 

8,80 1,12 12,77 71,00 79,80 2,56 3,21 88,97 

Gesamtsystem Stegware 

Artikel 5432 (nach dem 

Waschen) 

2,67 0,57 18,41 11,48 14,15 0,35 2,27 81,10 

Gesamtsystem 

Rückenware Artikel 5432 

(nach dem Waschen) 

7,81 0,25 3,18 68,76 76,57 1,01 1,32 89,80 

Gesamtsystem BH-30:70 

Artikel 5521  

(Stichtyp 308 ) 

3,36 0,53 15,84 46,95 50,31 1,56 3,09 93,32 

Gesamtsystem BH-30:70 

Artikel 5521(Stichtyp 406) 
3,07 0,43 13,89 45,76 48,83 1,12 2,29 93,71 

Gesamtsystem BH-20:80 

Artikel 5521  

(Stichtyp 308 ) 

4,40 0,40 9,18 51,58 55,98 0,83 1,49 92,14 

Gesamtsystem 20:80 

(Stichtyp 406) 
3,93 0,33 8,48 51,88 55,81 1,12 2,01 92,96 
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